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Wermischtes.
I.erstlich e ìlnterlnchnng vor der tjochzeit. Wie eine illotiz der .Vi-cRivc^

(lü>ntl>nst;roIogio (.nimiuollo nsiv. lützll, seite 7ül, berichtet, müsse» im Staate
Dakota die Personen, die sich zu eheliche» gedenken, gesetzlich durch eine Jury von
Aerzten auf körperliche und geistige Fehler sich untersuchen lassen, Dies scheint ein

ganz neues Gesetz zu sein und sein Ziel ist ein durchaus würdiges : das Volk soviel
als möglich vor Entartung, Not und Elend zu schützen, freilich ist zu fürchten,
das; das Ganze mehr auf dein Papier steht und das; sich genug Mittel und Wege
werden finden lassen, um dem Gesetze ein Schnippchen zn schlagen: besonders im
Lande des Tollars, Das Experiment ist aber auf jeden Fall interessant, und wenn
es, wie zu fürchten, fehlschlägt, so wird es doch sicher zunächst in Amerika noch
weitere Versuche zeitigen, die, immer besser angestellt, vielleicht doch in erreichbarer
Weise dem Ziele näher kommen. Schon der ausgezeichnete Brauch, der sich dort
immer mehr und mehr einbürgert, daß nämlich von den Verlobten eine frisch ab-
geschlossene Lebensversicherung verlangt wird, dir also eine medizinische Untersuchung
voraussetzt, ist ein guteS Auslesemittel, wenn gleich darauf auf der andern Seite
die Zahl der Ehen, die jetzt schon abnimmt, noch mehr zurückgehen dürfte.

die Gründung eines Internationale» Gesnildheitoamtes. Die Bestrebungen,
welche schon seit längerer Zeit auf die Gründung eines solchen Institutes hinzielen,
dürften der Verwirklichung seit der letzten offiziellen internationalen Sanitätskvnfercnz
in Paris erheblich näher gerückt sein. Diese Konferenz hat einen Beschluß zu gnnsten
des Planes gefaßt und ist dabei von der Ansicht ausgegangen, daß ein Jnternatio-
nalcs Gesundheitsamt für die Gesamtheit der zivilisierte» Welt dieselben Dienste zn
leisten hätte, wie das Reichs-Gesundheitsamt in Berlin für Dentschland.

Nach dem Bericht des Ausschusses, der zur Vorbereitung der Frage eingesetzt
worden war, soll das Amt eine Art von Warte darstellen, von der aus der Gang
und die Entwicklung von Epidemien verfolgt und angezeigt werden könnte. ES soll
ein Zcntraldepot für Informationen sein, ohne die Macht zu besitzen, die inneren
Angelegenheiten der einzelnen Länder zn stören : sein Einfluß soll nur ein moralischer
sein. Die Vorschläge des Ausschusses waren folgende: 1. Es wird ein Jnternatio-
nalcs Gesundheitsamt begründet nach den Grundsätze!» von denen die Bildung und
die Arbeiten des Internationalen Bureaus für Maße und Gewichte geregelt werden.
Das Bureau wird seinen Hanptsitz in Paris haben. 2. Die Aufgabe des Inter
nationalen Amtes wird darin bestehen, Nachrichten liber den Verlaus der ansteckenden

Krankheiten zu sammeln. Zn diesem Zwecke wird es Informationen von den obersten

Gesundheitsbehörden der beteiligten Staaten empfangen, Das Amt soll in gewissen
Zcitabständen die Ergebnisse seiner Arbeiten in offiziellen Berichten niederlegen, welche
den beteiligten Regierungen mitzuteilen sein werden und auch der Defsentlichkeit zu-
gänglich zu »rächen sind. ü. Das Amt soll durch Beiträge der beteiligten Regie-
rnngen unterhalten werden, ô. Die Regierung, in deren Gebiet daS Internationale
Gesundheitsamt seinen Sitz finden soll, wird damit beauftragt, Vorschläge für die

Errichtung und die Arbeiten dieses Instituts den beteiligten Regierungen zur Ge-
nchmigung vorzulegen. — Diese Anträge wurden von der Pariser: Konferenz ohne
Widerspruch angenommen, jedoch machten die Vertreter der deutschen, englischen und
österreichischen Regierung einen Vorbehalt in betreff der Ausgestaltung des Inter-
nationalen AmteS. Die Vorschläge der französischen Regierung für die Einrichtung
des Internationalen Gesundheitsamtes werden den beteiligten Regierungen vermutlich

Zu nächster Zeit zugestellt werden. iNach Zeitschrift siir Trcuispertivejcn und Ztraßenbnu.)
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